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JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge
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spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.
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Bestellungen
auf den

mit den: Unterhaltungsblatt:
„das Plauderstübchen"

für das erste Halbjahr oder auch Quartal 1888.
können bei allen Postboten bezw. den betreffenden
Poststellen gem acht werden. __

Amtliches.
3k a g o l d.

An die Ortsvorsteher,
betreffend die Krankenversicherung der ständigen

land und forstwirtschaftlichen Arbeiter.
Die ständigen land - und forstwirtschaftlichen

Arbeiter sind feit 1. Januar d. I . krankenverfiche-
rungspflichtig.

Die Ortsvorsteher werden hiemit angewiesen,
die in Frage stehenden Arbeiter sofort bei der be¬
treffenden gemeinsamen Ortskrankenkasse anzumelden.

Den 4 . Januar 1888.
K. Obcramt.

_ vr . Gugel.  A .-V.
Gestorben:  Den 8. Jan . zu Rottenburg  O :-Amts-

pfleger V o g t, LandtagSabgcordnetcr für den Bez . Rotteuburg
von 1868 —1870 . 1870 —1874 , 1875 und 1876 und daun wie¬
der von 1883 bis jetzt, R . 1. Kl. des Fr .-Ord ., 63 I . a . ; in
Altenstei g Kunstmüllcr M aier. _

Tages -NeriigkeiLen.
* Nagold,  7 . Jan . Vergangenen Mittwoch

abend geriet ein Arbeiter der Genosfcnschafts -Loh-
mühle in Alten  steig durch Ausgleiten in das Gang¬
werk derselben , wodurch er von zwei Nädern erfaßt
und ihm der Kopf so zerquetscht wurde , daß er augen¬
blicklich eine Leiche ward . Derselbe , Wurster  von
Berncck, soll Vater von 7 Kindern sein.

K Haiterbach,  2 . Jan . In letzter Woche
hielten die hiesigen Vereine ihre Christbaumfeiern,
verbunden mit Gabenverlosungen : Der Lefeverein
am Stephanstag im Gasthaus z. Ochsen, der Lieder¬
kranz  am Johannisfeiertag im Gasthaus z. Traube
und der Kriegerverein  am Sylvesterabend im
Gasthaus des Kameraden Rapp z. Lamm . Bei letz¬
terer Feier wurde unserem durch seine Leutseligkeit
allgemein geachteten u . geliebten Dr . Wagen Häuser,
der seit einem Jahr zum Ehrenvorstand dieses Vereins
erwählt ist , ein kunstvoll gearbeitetes Ehrendiplom
überreicht . — In Betreff des Personenstandes unse¬
rer Stadt wurden am Neujahrstage folgende statisti¬
sche Notizen bekannt gegeben : Im abgelaufenen Jahr
wurden hier geboren 37 Kinder , gestorben sind 45
Personen , konfirmiert wurden 61 Kinder , die Zahl
der Schüler betrug 379,  die der Kommunikanten
1002 . Die Gesamtseelenzahl beziffert sich hier auf 1802,
in der Teilgemeinde Altnuifra auf 71.

Stuttgart,  4 . Jan . Das gestern eingerre-
tene Tauwetter wurde in einer Unzahl von Stutt¬
garter Familien als ein Erretter aus der Not be¬
grüßt , denn die Kalamität mit eingefrorenen
Wasserleitungen  und geplatzten Wasserleitungs¬
röhren , sowie verstopften und zugefrorenen Abzugs¬
kanälen hatte Herrschaften wie Dienstboten in den
letzten Tagen aufs ärgste gequält . Man darf sagen,
daß der große Frost den mannigfachsten Schaden in
den Häusern angerichtet hat . In den Kellern ist
Wein und Mineralwasser gefroren ; ein verbürgter
Fall wird uns erzählt , wonach in einem Keller eine
Menge von Mineralwasserkrügen dadurch zersprengt

wurde , daß das Wasser im Innern gefror . Uebri-
geus ist seit gestern die Temperatur vollständig ge¬
worden . (N . Tagbl .)

Stuttgart,  4 . Jan . Die weltliche Feier des
Papstjubiläums , welche heute abend in der Lieder¬
halle unter Beteiligung von gegen 3000 Personen
stattfand , nahm einen großartigen Verlauf . Vom
Hofe waren anwesend Herzog Albrecht von Würt¬
temberg , der Herzog von Urach , viele Mitglieder
des hohen Adels mit Damen , ferner Minister v. Mitt¬
nacht , v . Schmid . Justizrat Eckert brachte den mit
Begeisterung aufgenommenen Toast auf den heiligen
Vater aus . Dekan Schneider toastete auf Kaiser
Wilhelm und König Karl . Die vier lebenden Bil¬
der aus der Geschichte der Päpste mit Namen Leo
machten durch prachtvolles Arrangement einen mäch¬
tigen Eindruck.

Aus dem Oberamt Hall,  1 . Jan . Bei
den Bohrungen auf Sole in der Nähe von Tullau
ist man nun , wie dem H . T . mitgeteilt wird , auf
Salz gestoßen.

Brandfälle:  Am 3. Jan . in Feuerbach
das in der Jägerstraße neben dem Waldhorn stehende
Gebäude der Witwe Mößner,  Brandstiftung wird

! vermutet ; am 3. ds . in Biberach  die Wirtschaft
>z. Rose ; am 3. ds . in Asperg  zwei aneinanderge-
! baute Scheunen , drei angebaute Schweineställe und
! ein zweistöckiger Stall mit Futterkammer.
j Den Bayern  braucht 's um die Thronfolge
! nicht bang zu sein. Die Prinzessin Ludwig hat dieser
! Tage dem 12 . Kind das Leben gegeben.
! Straßburg  i . E . , 31 . Dez . Zur Ausmun-
^terung beim Erlernen der deutschen Sprache werden
j durch kriegsministeriellen Erlaß vom 24 . Dez . v. I.
' denjenigen Kompagnien , Schwadronen ) und Batterien,
>unter deren Ersatzmannschaften sich mindestens 10
^Prozent nicht deutsch sprechende Elsaß -Lothringer be-
, finden , 15 ^ jährlich ausgesetzt . Der Betrag kann
! zur Zahlung von 2 Prämien — eine zu 9 und eine
! zu 6 — für solche Leute verwendet werden , die
^sich durch Fleiß in Erlernung der deutschen Sprache
j und durch Fortschritte in derselben der Anerkennung
! würdig gemacht haben.

Berlin,  3 . Janr . Nach einer Aeußerung
!der „Nordd . Allg . Ztg ." darf man annehmen , daß
! die Veröffentlichung der Aktenstücke im Reichsanzei-
- ger mit Wissen und Einwilligung des Zaren erfolgt
ist . Sie hebt , wie schon gestern erwähnt , hervor,
daß „durch diese Veröffentlichung für die loyalen
Gesinnungen des russischen Herrschers ein beredter
Beweis geliefert werde " , und tadelt den Versuch,
„an der Thatsache der vollzogenen Veröffentlichung
zu mäkeln und gar anzudeuten , als sei dieselbe ohne
Zustimmung des Kaisers Alexander erfolgt . Dieser
Versuch sei mindestens ganz willkürlich und lege den
Verdacht nahe , daß man es hier entweder mit einem
durch politische Befangenheit getrübten , oder aber
tendenziös beeinflußten Urteil zu thun habe. Man
dürfe in voller Ruhe dem Klärungsprozeß der öffent¬
lichen Meinung entgegensetzen." — An anderer Stelle
betont die „Nordd . Allg . Ztg ." die Haltung des
„Nord " , den sie ein „russisches Jnteressenorgan " nennt
und der trotz aller Zeitungspolemik an der Friedens¬
zuversicht festhalte , und sie verzeichnet ferner die von
der Kopenhagener „National -Tidende " aus Peters-

, bürg mitgcteilten Aeußerungen eines hochstehenden
^Offiziers , der sich dahin aussprach , daß Rußland nicht

an einen Offensivkrieg denke. Auch der Präsident
, der französischen Republik habe den Neujahrsempfang
j des diplomatischen Korps zur Betonung seiner Frie¬

denswünsche benutzt , und wenn Oesterreich seine Re¬
serven behufs Einübung mit dem neuen Gewehr zu
kurzer Uebung heranziehe , so sei daran zu erinnern,
daß vergangenes Jahr in Deutschland dieselbe Maß¬
regel vorgenommen wurde , ohne daß jemand sich be¬
müßigt gefunden Härte, alarmierendes Kapital daraus
zu schlagen. — In der neuesten Nummer sagt die
„N . A . Z ." . die Politische Lage zeige momentan eine
Entlastung . Man dürfe aber nicht übersehen , daß
Tendenzen thätig seien, welche an einer systematischen
Verwirrung Interesse haben . Es werde im günstig¬
sten Falle noch eine geraume Zeit verfließen , ehe
wieder eine völlige Sicherheit Platz greifen könne.

Berlin,  3 . Janr . lieber den Empfang der
Generalität beim Kaiser berichtet noch die „Nat .-
Ztg ." : Generalfeldmarschall Graf Moltke erschien an
der Spitze der Generalität . Der Kaiser , der an sei¬
nem Arbeitstisch mit Schreiben beschäftigt gesessen
hatte , stand auf , trat den Eintretenden entgegen und
ohne den Grafen Moltke zu Worte kommen zu las¬
sen, rief er ihm zu : „Wie sind Sie in das neue
Jahr hinübergekommen , lieber Moltke , schlafend oder
wachend ?" „Geschlafen habe ich" , war die Antwort
Moltke 's . Der Kaiser lachte und fuhr fort : „Ich
hoffe, daß Sie mit dem, was in diesem Jahr dienst¬
lich an Sie herantreten wird , zufrieden sein werden ."
Die Generale nahmen dann Aufstellung , es reihten
sich an einander die Generale v. Blumenthal , v.
Stichle , v. Pape , v. Waldersee , v. Heuduck , dann
die Divisionsgenerale , deren Reihe Generallieutenant
Graf Wartensleben schloß. Der Kaiser ging die
Reihe der Generale entlang , reichte jedem die Hand
und richtete an sie einige freundliche Worte . Aus¬
führlicher gestaltete sich die Ansprache , die der Kaiser
an den General v. Heuduck richtete . Derselbe war,
wie jetzt verlautet , um seinen Abschied eingekommen
und zur Betreibung des Gesuches nach Berlin ge¬
kommen. Am Schluß des Gesprächs sagte der Kai¬
ser : „Sie sind noch viel zu jung zum Abschied , ich
kann Sie noch nicht entbehren ." Der General ver¬
beugte sich schweigend.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Kaiserliche
Ordre , durch welche beide Häuser des preußischen
Landtages zum 14 . Januar nach Berlin berufen wer¬
den. Minister v. Puttkamer wird die Thronrede ver¬
lesen.

Berlin,  3 . Jan . Wie bereits mitgeteilt , wird
dem preußischen Abgeordnetenhause sofort nach seinem
Zusammentritt der Staatshaushaltsetat nebst allem
Zubehör vorliegen . Unsere vor längerer Zeit gege¬
bene Mitteilung über die günstige Finanzlage gewinnt
volle Bestätigung . Die Gründe werden teils auf
die Ueberweisungen vom Reiche , andernteils auf die
Einnahmen der Staatseisenbahnen zurückgeführt , welche
um 40 Mill . sich erhöht haben sollen.

Der deutsche Botschafter General v . Schwei¬
nitz  in Petersburg muß seine Sache gut gemacht
haben ; denn er hat vom Kaiser Wilhelm den Schwar¬
zen Adlerorden erhalten , den man nicht nach einer
verlorenen Schlacht bekommt.

Berlin,  4 . Jan . Es konnte von vornherein
nicht zweifelhaft sein, daß der Zar die Genehmigung
zur Veröffentlichung der gefälschten Aktenstücke erteilt
hat . Zu allem Ueberfluß ist es durch die „Nordd.
Allg . Ztg . " bestätigt ; ebenso wenig will man aber
bezweifeln , daß die Fälscher selbst sich lange im
Dunkel verbergen werden , auch wenn die bisherigen
Absichten des Hofes von Gatschina und die Dis¬
positionen der Petersburger Politik fortdauern.
Die letzteren machen einen Rücktritt des Herrn von

/



Giers nicht unwahrscheinlich , denn der Zar ist mehr
als früher unzugänglich . wenigstens für seinen lei¬
tenden Staatsmann . DaS Kanzlerblatt hat wohl
diese Verhältnisse berühren wollen , als es auf
Gründe hindeutete , die gegen einen rückhaltslosen
Aufschwung der Hoffnungen sprechen.

Berlin . 4 . Jan . Nach einem dem Tageblatt
zugegangenen Telegramm aus San Remo ergaben
die neuesten Untersuchungen die Schlüsse , daß sehr
wahrscheinlich das Leiden deS Kronprinzen nicht krebs¬
artiger Natur , sondern ein seltener Fall von Knor¬
pelhautentzündung ist . Da aber die Verdickungen
innerhalb des Kehlkopfes nicht verschwinden , sondern
sich immer wieder erneuern , so liegt die Besorgnis
vor , daß mit der Zeit eine Verengerung des Luft¬
kanals eintreten könne. Indessen könne der Patient
sich an ein geringes Quantum von Luft gewöhnen.
Anders wäre es , wenn neue Verdickungen rasch und
plötzlich einträten . (N . Tagbl .)

Berlin , 5 . Jan . Hohe Militärs sprachen sich
dieser Tage wiederholt , anscheinend auf Grund beson¬
derer Ermächtigung , in beruhigenden Ausdrücken über
die Lage aus.

Ein rheinisches Blatt schreibt : Ein Wort des
Rcichskan zlers zirkuliert in Berliner Militärkceisen,
von dem die weitere Oeffentlichkeit doch Kenntnis er¬
langen sollte . Es daüert um etwa 10 Tage zurück.
Fürst Bismarck wurde wegen der schwankenden Hal¬
tung Frankreichs interpelliert , dessen man nie sicher
sein könne ; vornehmlich auf die militärischen An¬
strengungen Frankreichs wurde hingewiesen . „Für
ihn existiere der maßgebende militärische Einfluß nicht,
sagte darauf der Kanzler , daß Deutschland Frankreich
überlegen ist. Der einzige Gesichtspunkt , aus dem
die Sache anzusehen , sei die Thatsache : Wenn das
Deutsche Reich es mit einem ungerechten Angriffe,
von welcher Seite immer her , zu thun hat , ist es
im Stande . das Doppelte und Dreifache dessen zu!
leisten , was ihm durch Militärgesetze auferlegt werden j
kann ." Die beste Friedensgarantie , setzte der Kanz-
ler mit einem gewissen Sarkasmus hinzu , sehe er in!
dem Pulver , das für die Lebelgewehre bestimmt ist : j
Das verliert nämlich nach kurzer Lagerung seine Ex¬
plosivkraft ."

Fürst Bismarck über die Lage ! Der!
Kanzler hatte vor 14 Tagen in Friedrichsruhe den
Besuch eines Industriellen , der infolge der Allarm - ^
Nachrichten sich ziemlich ängstlich zeigte . Der Kanzler
meinte darauf etwas ungeduldig : „Lassen Sie sich doch
nicht verblüffen ."

Das sozialdemokratische Berliner Bolksblatt
schreibt , daß aus Parteikreisen verlaute , die Sozialisten
würden sich . falls die Reichsverweisung in, neuen
Sozialistengesetz vom Reichstage beschlossen werden
sollte , fernerhin nicht mehr an den Reichstagswahlen
beteiligen.

Berliner Kolporteure  haben Provinzbe¬
wohner , namentlich in Schlesien , schwer geschädigt.
Sie händigten den Leuten die beiden ersten Hefte
einer Erbauungsschrift ein und ließen sich das ganze
Werk mit 15 Mark bezahlen . Als sich eine größere
Zahl von Leuten hineingelegt , brannten sie ins Aus¬
land durch.

Oesterreich -Ungarn.
Aus Wien  wird telegraphiert : Wie bestimmt

versichert wird , sind in den letzten Tagen keinerlei!
beunruhigende Nachrichten von der Grenze eingetrof - !
fen ; speziell die Meldung , daß in den jüngsten Ta - !
gen weitere russische Truppen nach der Westgrenze
verlegt wurden , findet keine Bestätigung . -

Wien,  3 . Jan . Der aus Petersburg zurück- ^
gekehrte russische Militärattache ist angeblich beauf- !
tragt , dem Kaiser Franz Joseph Grüße des Zaren ^
und befriedigende spontane Aufklärungen betreffs der ^
Truppenverschiebungen zu überbringen . (Fr . I .) >

Wien,  4 . Jan . Wie aus Lemberg gemeldet!
wird , grassieren unter den an der galizischen Grenze!
dislocierten russischen Truppen der Typhus und
die Ruhr . Es wird von 100 von Todesfällen be- !
richtet . Die Kranken sind notdürftig in Baracken!
untergebracht , der Sanitätsdienst ist schlecht orga¬
nisiert.

Wien,  4 . Jan . Der offiziöse Wiener Korre¬
spondent des „Czas " berichtet : Der aus Petersburg
nach Wien zurückgekehrte russische Militär -Attache
äußerte , der Zar habe ihm während der Abschieds- !
Audienz gesagt : „Ich ersuche und ermächtige Sie,
offen zu erklären , daß ich kriegerische Intentionen!
nie hatte und keine habe ." — Einem Wiener Tele¬

gramme des „Czas " zufolge sind Deutschland und
Oesterreich übereingekommen , zeitweilig eine russische
Okkupation Bulgariens zu gestatten und zwar nicht

! einseitig , sondern in Uebereinstimmung mit den andern
! Mächten.
! Wien,  4 . Jan . Ueber die erfolgte Beröffent-
! lichung des „Reichsanzeigers " herrscht lebhafte Be¬

friedigung , weil sowohl aus den einleitenden Bemer¬
kungen des „Reichsanzeigers " als aus dem Inhalte
der Falsifikate hervorgeht , daß mit dem Namen des
Koburgers ein ebenso unerhörter Mißbrauch getrieben
worden ist , wie mit dem Namen der Gräfin von Flan¬
dern . des Prinzen Reuß und anderer Persönlichkeiten.

Frankreich.
Präsident Carnot  richtet sich seinen Haushalt

im Elyseepalaste ziemlich glänzend ein . Auf Reprä¬
sentation und Festivitäten soll erhöhter Nachdruck ge¬
legt werden . Die Pariser sind sehr damit einverstan¬
den . Dieser Zug wird Carnot vielleicht populärer
an der Seine machen , als große politische Helden-
thaten . Grovy hat seine Sparsamkeit ja oft genug
unter die Nase gerieben bekommen.

Paris,  3 . Jan . Die Pariser „Liberte " bringt
einen sympathischen Artikel für den deutschen Kron¬
prinzen , welcher sich geradezu „universelle Sympa¬
thien " erworben habe , sowie für Kaiser Wilhelm,
welcher seit Jahren der „Schützer des allgemeinen
Friedens " sei.

Paris,  5 . Jan . Das Blatt „Paris " meldet : Der
Vatikan wird demnächst ein Rundschreiben an die Mächte
richten , in welchem Einspruch gegen die Lage des Papstes
erhoben wird . Der Papst wird als Grund seines
Einspruches die Absetzung des Bürgermeisters von
Rom hervorheben , dessen einzige Schuld darin bestehe,
daß er Leo XIII . beglückwünscht habe.

Paris,  4 . Jan . Die Erard 'sche Pianoforte-
Fabrik wurde durch eine Feuersbrunst zerstört . Ge¬
gen 1500 Instrumente wurden ein Raub der Flammen.

Der rote Gemeinderat in Paris sitzt zu
Rat,  welche Summe für den nächsten öffentlichen
Ball im Stadthaus zu bewilligen ist. Da ein Mit¬
glied , Joffrin , lebhaft opponiert , geht es ziemlich
lebhaft zu . Joffrin fragte : woraus bestand die Ball - ^
gesellschaft im vorigen Jahr ? Aus Leuten , die sich!
in Bier und Champagner bekneipten , einen Teil der
Geladenen mußte man in die Droschken tragen . Man
sah Leute im Schwalbenschwanz besoffen wie Polen
herumschwanken ; Damen im großen Ballkostüm und
in Haartrachten ä, la Louis XIV . und XVI . tanzten
den Cancan und führten sich in einer Weise auf,
die sehr zu wünschen übrig ließ . Viele „Herren"
waren nicht einmal so galant , die Damen mit einem
Glas Vier zn versehen . Der Gemeinderat Cattiaux
fand nichts Absonderliches darin , wenn das Volk in
Gesellschaft seiner Vertrauensmänner ein paar Flaschen
über den Durst trinke , jede gesellige Zusammenkunft
laufe schließlich in eine Fresserei und Sauferei aus,
und in jeder fröhlichen Gesellschaft leiste man sich
einen Spitz . Ein Spaßvogel machte den Vorschlag,
man solle unten an die Einladungen die Worte an¬
bringen : Man erwartet , daß das Volk von Paris
sich ordentlich bezecht.

Der Reblaus -Schaden  im Jahr 1888 ist in
Frankreich ein sehr großer gewesen. 2000 Hektar
Weinland sind vollständig und 9000 teilweise ver¬
nichtet . Die Weinernte hat infolge dessen nur
125 .63600 Hektoliter , also 45 Millionen Hektoliter!
weniger als vor der Reblauskrankheit , ergeben.

Belgien . !
Großes Aufsehen erregt in Brüssel  die Neu¬

jahrsrede des Königs Leopold,  welcher dringend
zur Vervollständigung der militärischen Maßnahmen!
und der Sozialreform aufforderte . !

Utrecht,  3 . Janr . Gestern abend fand ein j
Zusammenstoß zweier Schnellzüge bei Meppel , Nie¬
derländische Staatsbahn , statt . 26 Personen tot . i

Italien.
Rom,  3 . Jan . An der Spitze der heute vom !

Papst  empfangenen italienischen Pilger - Deputa - !
tionen  befanden sich etwa 100 Bischöfe ; 14 Kar - !
dinäle waren anwesend . Der Papst klagte das offi - !
zielle Italien an und gab der Hoffnung auf die Wie - !
derherstellung seiner Rechte Ausdruck.

Rom,  4 . Jan . Der Papst  betonte gestern,
Italien  würde , wenn es sich mit dem Papst aus¬
söhnte , innerlich erstarken und nach Außen , insbeson¬
dere den katholischen Staaten gegenüber , imposanter
dastehen als jetzt, aber es sei im Innern geteilt und
gehe großen Gefahren entgegen ; nicht ihr Katholizis¬

mus allein , sondern das staatsmärmische Interesse müßte
die Regierung veranlassen , die vollste Unabhängigkeit
des päpstlichen Stuhles herzustellen.

Rom,  3 . Jan . Die Demonstrationen für den
Papstkönig anläßlich des Jubiläums Habel, allerorten
heftige Gegendemonstrationen hervorgerufen . In al¬
len Theatern Roms erfolgten solche anti -klerikale De¬
monstrationen durch das Absingen der Königshymne.
Eine große Menge Volkes zog vor Crispi 's Haus
und brach dort in Evvivarufe aus . Aehnliche Kund¬
gebungen werden aus allen großen Städten Italiens,
hauptsächlich aus Genua gemeldet.

In Rom droht ein großer parlamentarischer
Skandal . In einer der nächsten Kammersitzungen
dürfte vom Gerichte die Auslieferung von Ricciolti
Garibaldi verlangt werden , um gegen ihn wegen
Wechselfälschung vorzugehen . Auch Menotti Gari¬
baldi soll in die Asiaire verwickelt sein.

In der Villa Zirio  ist man bester Hoff¬
nungen voll . Der Kronprinz  hat seinen Garde¬
robier Werner als Kourier mit Neujahrsbriefen nach
Berlin gesandt und ihm aufgetragen , es zu verbrei¬
ten , so viel er könne , der Kronprinz hoffe ganz ge¬
sund zu werden . Sämtliche evangelische Geistliche
Berlins haben zum Neujahr eine Adresse mit Se¬
genswünschen nach San Remo abgesandt.

Der Kronprinz  hat den ihn behandelnden
Aerzten zu Neujahr prachtvolle Geschenke gemacht.
So erhielt , wie die N . N . mitteilen , Sir Morell
Mackenzie ein vollständiges , chirurgisches Besteck, Dr.
Krause eine Brillantnadel , Dr . Schröder zwei pracht¬
volle japanische Vasen , Dr . v. Bergmann ein Silber¬
besteck für 24 Personen , Dr . Schmidt ein goldenes
Tintenfaß.

England.
London,  2 . Janr . Sir Morell Mackenzie

soll sich am Samstag nach seiner erfolgten Rückkehr
von San Remo sehr befriedigend über die beim Kron¬
prinzen eingetretene Besserung ausgesprochen haben.
Der englische Spezialist hat niemals positiv behaup¬
tet , daß das Leiden Krebs wäre . Er ist niemals
weiter gegangen , als daß er am Anfang November
erklärte , daß die neue Wucherung ein krebsartiges
Aussehen hätte . Die mikroskopische Untersuchung
könne allein die Natur der Krankheit feststellen , und
diese habe bislang erwiesen , daß das Leiden nicht
bösartiger Natur wäre . Gegenwärtig bietet sich dem
Auge nichts Charakteristisches . Die Krankheit kann
bösartiger oder auch nicht bösartiger Natur sein,
aber die Symptome , welche anfangs November ein
bösartiges Leiden anzeigten , sind seitdem verschwun¬
den. Selbst jedoch, wenn kein Fall von Krebs vor¬
liegt , wird die Krankheit langwierig sein.

London,  2 . Januar . Die Sozialdemokraten
hielten gestern eine Versammlung in Notherhithe
(London ), in welcher Drohungen laut wurden , daß,
wenn für die hungernden Tausende der Metropole
nicht unverzüglich etwas gethan werde , man zu ver¬
zweifelten Mitteln seine Zuflucht nehmen werde.

Der Standard  schreibt zu den neuesten
friedlichen Nachrichten , Fürst Bismarck sei nicht der
Mann , der sich durch hohle Friedensversicherungen
Rußlands einlullen lassen werde . Er werde jeden¬
falls versuchen , bessere und befriedigende Garantieen
der russischen Friedensliebe zu erlangen , oder aber
sich hüten , Arm in Arm mit Rußland zu gehen,
in dem in den letzten Jahren die Politik so oft einen
totalen Umschwung erlitten habe.

Der Geheime Rat in Dublin  hat einen
folgenschweren Beschluß gefaßt . Die irische National-
liga soll in den Grafschaften Dublin und Meath , folg¬
lich auch das Zentral -Komitee der Liga in Dublin
selbst , unterdrückt werden . Das gibt ein schweres
Stück Arbeit.

Spanien-
Madrid,  1 . Jan . Die fruchtbaren Bezirke

in der Umgebung Malagas sind überschwemmt.
Boote fahren umher , um die bedrängte Landbevölke¬
rung aufzunehmen . Herzzerreißende Vorfälle wer¬
den in den amtlichen Telegrammen gemeldet . Das
Wasser hat auch die Vororte der Stadt Malaga
erreicht und die dort wohnende arme Bevölkerung
obdachlos gemacht . Auf viele Meilen hin zeigt die
Gegend das Bild schrecklicher Verwüstung.

Rußland.
Der Czar  hat durch hochgestellte Personen

den vollen Umfang der Studentenunruhen erfahren.
Er soll entschlossen sein, das vielangefochtene Univer-



sitätsstatut abzuändern . — Aus Odessa sind 18000
Mann nach dem Kaukasus cingeschifft worden.

Warschau , 2 . Jan . Dem „Czas " wird über
die russischen Rüstungen  berichtet und hinzuge¬
fügt : Trotzdem glaubt man in russischen Regierungs¬
kreisen an keinen Krieg . Ein hoher russischer Wür¬
denträger äußerte , sämtliche militärische Demonstratio¬
nen hätten kein praktisches Ziel , indem die russische
Armee noch nicht vorbereitet wäre und mindestens
noch ein Jahr verstreichen lassen müßte , bis sie sich
mit der österreichischen Armee messen könnte.

Serbien.
Die serbische Skuptschina  genehmigte mit

120 gegen 63 Stimmen den Gesetzentwurf , betr . die
Aufnahme einer Anleihe von 20 Millionen , und ver¬
tagte sich sodann bis zum 29 . Januar.

Bulgarien.
Sofia.  Mit der Aufnahme der von der So-

branje beschlossenen Anleihe von 50 Millionen Franks
wird es wohl nicht so schnell gehen , denn cs ist nicht
wahrscheinlich , daß bei den gegenwärtigen ungewissen
Zuständen Bulgariens eine Gesellschaft zu finden sein
wird , die selbst gegen die besten Verpfändungen die¬
ses mehr als zweifelhafte Geschäft eingeht . Zwar
rechnet die Regierung auf die demnächstige Ankunft
des Barons Hirsch , doch wie jetzt erst die Konstan-
tinopeler Konferenzen bewiesen haben , geht auch des¬
sen Freigebigkeit nur so weit , als er sich davon Nutzen
verspricht.

Amerika.
Die vereinigten Staaten von Nord¬

amerika  und die übrigen Republiken des Erdteils
haben in Madrid  den Vorschlag gemacht, mit ihnen
gemeinsam 1892 das 400jährige Jubiläum der Ent¬
deckung von Amerika zu feiern . Spanien will Chri¬
stoph Kolumbus bei Huclva , von wo dieser seine
Fahrt antrat , ein Deirkmal errichten.

Nach einer Meldung der „Times " aus Ame¬
rika  sind in Kentucky  zwei Personenzüge zusam-
mengestoßcn , wobei 11 Personen getötet , 20 ver¬
wundet sind . _

Kleinere Mitteilungen.
Heiden heim,  4 . Janr . Heute wurde auf

unserem Brenzsee von H . Steif aus Giengen mit
einem Eispflug geeist , der sich als ganz praktisch
erwies . Die Arbeit geht recht rasch und die Eis¬
stücke werden alle gleich groß , etwa 60 om lange
und breite Tafeln.

Ueber eine unerwartete Belohnung wird aus
Neunkirchen  geschrieben : Im Sommer kam eine
alte Witwe aus Elberfeld hierher zu Besuch und
fühlte sich plötzlich auf der Straße unwohl . Mit
Mühe schleppte sie sich in das nächste Haus , wo
ihr die Hausfrau schnell eine Tasse Kaffee bereitete.
Mit der Bemerkung : „Das soll Euer Schaden nicht

sein" , nahm die Frau dann Abschied. Dieser Tage
traf nun aus Elberfeld die Botschaft ein , daß jene
alte kinderlose Frau gestorben sei und den Leuten,
die sie im Sommer erquickt hatten , fast ihr gesamtes
Vermögen , nahezu 45000 vermacht habe.

Ein eigenartiges Geschenk. In Köslin ist dem Bäcker¬
meister K., der 25 Jahre hindurch die dortige Garnison mit
trefflichem Kommißbrot versehen hat , zur Feier dieses Jubi¬
läums von seinen Freunden ein höchst gewichtiger Orden
verliehen worden . Derselbe wiegt einen halben Zentner und
besteht aus einem lebensgroßen Kommißbrot , von einem
Eichenkranz und einer Wibmungsschleife umgeben , Alles aus
schön vergoldetem Eisenguß.

Kürzlich gerieten zwei deutsche Händler in einem
polnischen Gasthause mit einer Anzahl russischer Konkurrenten
in einen sehr bedrohlichen Streit . Der eine Deutsche zwang
schließlich die Widersacher dadurch zum Rückzüge, daß er einen
Gegenstand aus der Tasch zog und ihn den Andringenden
mit den Worten entgegenhielt : „Wer mir naht , ist eine
Leiche!" Diese verzweifelte Entschlossenheit wirkte , die An¬
greifer machten sich schleunigst davon . Nun ist es aber in
Polen streng verboten , Revolver und dergleichen Schiebzeug
bei sich zu führen , die Geflohenen vermeinten daher , den
Deutschen recht zu schaden, wenn sie die Polizei verständigten.
Bald tauchte auch ein Beamter auf und forderte dem deutschen
Händler den Revolver ab . Dieser griff in die Tasche und
brachte eine Wurst heraus . Allgemeines Gelächter ! Ueber-
siedelung nach einem anderen Gasthause und Vertilgung der
„gefährlichen Waffe " Seitens der Händler und des Polizisten.

Baron Arthur Fanton , der in Wales in England
ungeheure Besitzungen hat , vermählte sich im Jahr 1865 mit
einem reizenden und reichen Mädchen , einer Nichte des be-
rümten Ministers Biougham . Im ersten Jahr der Ehe hatte
er das Unglück, auf der Jagd zu stürzen , das Gewehr ging
los und Fanton büßte das Augenlicht vollständig ein. Seit
dieser Zeit lebte er mit seiner Gemahlin von der Welt voll¬
ständig zurückgezogen. Vor einigen Monaten entschloß er sich,
einen deutschen Augenarzt zu befragen , dieser erklärte , eine
Operation sei möglich und wirklich gewann Sir Arthur die
Sehkraft wieder . Dieser Tage nun hat er trotz des Einspruchs
seiner Freunde die Scheidungsklage gegen seine Frau einge¬
reicht , die ihm seit mehr als 20 Jahren in aufopferndster
Weise ihr Leben gewidmet , und zwar aus dem Grund , weil
er sich jetzt überzeugt habe , dieselbe sei verblüht und nicht
mehr schön genug für seinen Geschmack. Was verdient der
Kerl , wenn er auch Lord ist?

(Das Glück des Kriegsministers .) Bei der alljährlich
stattfindcnden Weihnachtslottcrie in Madrid , zu welcher ein
LooS 500 Franks kostet , ist diesmal der Hauptgewinn von
2 500 000 Franks dem Kricgsmintstcr Cassola zugefallcn . Man
erzählt , daß das Loos von demGencral vorzwei Monaten aus dem
Ertrage der Spiclkasse seiner Empfangsabcndc erworben wurde.

Das Riesenfloß , welches von Canada nach Newyork
bugsiert werden sollte, ging vorigen Samstag im 40» 16' nördl.
Breite und 70" 6 , westliche Länge während ciues Sturmes
verloren und es wird geglaubt , daß es sich jetzt nach Süden
hin treibt . Das Floß besteht aus 27 000 Bäumen , welche
ancinandergekcttet sind und ist 560 Fuß lang , 65 Fuß breit
und 28 Fuß tief. Man glaubt , cs werde noch lange Zusam¬
menhalten , in welchem Falle Grund für die Befürchtung vor¬
handen ist , daß es eine Gefahr für die Schifffahrt werden
wird , da cs nur 15 Fuß außerhalb des Wassers ist. Der
Wert des Floßes wird auf 150000 Doll , veranschlagt . Die
„Maritime „Exchange " befürwortet , daß ein Kriegsschiff ab¬
gesandt werde , das in der Nachbarschaft kreuzen solle, um die
von dem Osten kommenden Schiffe vor der ihnen drohenden
Gefahr zu warnen . Das Schiff hat den Floß aufgefunden,
der vollständig zerstört war .

Handel Verkehr.
Nagold.

Zahl der geschlachteten Tiere pro 1887.

Ochsen.

W

Jung-Rinder. Kälber. Schafe. Schweine.

Januar 2 8 13 45 45
Februar . 3 5 5 19 — 19
März . . — 5 14 35 — 35
April . . 5 3 8 35 — 36
Mai . . 3 7 13 51 — 49
Juni . . 4 4 18 75 — 89
Juli . . 2 5 26 79 — 80
August . . 3 5 28 64 — 64
September 2 7 28 90 — 90
Oktober . 7 11 21 72 21 77
November. 3 10 17 62 50 66
Dezember . 5 6 16 66 2 66

39 76 207 701 73 706

Stuttgart,  2 . Jan . (Landesproduktenbörsc ) . Wir
notieren Pr . 100 Kilo : Weizen baycr . iS , Gerste ungar.

18.25 . Mehlpreise Pr . 100 Kiligr . inkl. Sack pro Monat
Dezember 1887 bei Wagenladung : Suppengries ^ 30 .50
bis 31 .50 , Mehl Nr . 0 ^ 30.60 - 31 .50 , Nr . 1 ^ 28.50
bis 29 .50, Nr . 1 -äl 26 .50—27.50 , Nr . 3 25—26 , Nr.
4 -L 22 —23 , Kleie mit Sack 9 ^ Pr . 100 Kilo je nach
Qualität.

Stuttgart,  2 . Jan . (Mehlbörse .) An heutiger
Börse sind von inländ . Mehlen 965 Sack als verkauft zur
Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Nr . 0 30 —32,
Nr . 1 28 - 29 , Nr . 2 26 - 27, Sir . 3 24 - 25 , Nr . 4

21- 22 .50.
Nürnberg,  3 . Jan . (Hopfen ). Heutige Preise:

Marktware prima 36 —40 dto . mittel 30—35 dto . ge¬
ring 20 —28 Württcmbcrger prima 70 —75 ^ , dto . mit¬
tel 45—55 -6 , dto . gering 35 —40 ^ , Badischer prima 70
bis 75 Elsäßer prima 50 —55 dto . mittel 35 —40
dto . gering 28 - 30

441en Arbeitern bestens empkoblen . 2isl-
tinKSll  0 .-4.. ZlAmarlllASll . 4potbsksr Ried . Lranäts
Zobvsmsrpiilsn dabon meiner krau bei ibrem Lianen - uuä
Dedsrlsiäen äis bestell Dienste xslsistst . Dieselben kann
iob vmbrbsitsxsmäss bestens sinpteblen . 4närss .s Disob,
Labnvvart . 2ur LeglaubixunA LürZermsistsramt (D. 8.)
„4potbsksr Livbarä  Lranäts Lobuvsirsrpillsn sinä L
8vbs .obtel lll . 1 in äsu 4xotbsksn srbältliob . Darob 4b-
nebmen <ler äis Sobaobtsl umAsbenäen OebrauobsanweisunA
überLSUKS man sieb beim 4nkg .uk stets sofort , äass äis
Dtigustts sin veissss Lrsrm in rotem kslä uuä bssonäsrs
aueb äsn Vornamen Lieb.  Lranät trä § t ."

Fmuksmtcr Journal,
in den kaufenden Kreisen verbreitet.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt 1.
Verantwortlicher Redalteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und

Verlaß der G . W. Aaiser 'schen Luchhandlunz in Nagold.

K . Amtsgericht Nagold.

Stelkbriks-ZuMmhine.
Der am 2. November 1887 gegen

den Schreiner Philipp Eiting von Hai-
terbach wegen Wcchselfälschung erlassene
Steckbrief wird zurückgenommen , nach¬
dem re. Eiting eingeliefert ist. —

Nagold,  den 5 . Januar 1888.
Stv . Amtsrichter

_Furch.
W i l d b e r g.

Glänbiger-Ausrns.
Ansprüche an den Nachlaß des ver¬

storbenen Jakob Reichert , gew. Bier¬
brauers hier , sind binnen 8 Tagen bei
der Unterzeichneten Stelle geltend zu
macken,  widrigenfalls solche bei der
demnächst zu fertigenden Teilung nicht
berücksichtigt werden könnten.

Waisengericht:
_Vorstand Mutschler.

Nagold.

Näh-, Binde- n.
Maschinenriemen

liefert zu äußerst billigem Preis.
G . Rauser , Sattler.

Amtliche und ArwaL -Nekarmtmachungeu.
Minders b a ch.

Holz -Berkanf.
P f a l z g r a f e n w e i l e r.

Laugholz-Berkaus.
Die Ge-

meinde ver¬
kauft von

einem außer-
, ordentlichen
Holzhiebaus

dem Gemeindewald Schornzhardt an
Langholz:

I . Cl . mit 998 .55 Fm .,310 St.
133 ,.

57 ..
107 ..

12 .,
91

244,87
56,89

137,82
54,83

II.
III . „
IV-
V . ..

Sägklötze
am Montag den 16 . Januar,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus stier.

Der Gemeinderat.

Zahnschmerzen
werden durch mein rühmlich bekanntes,
neu verbessertes Mittel sofort beseitigt.
Erfolg garantiert . Fläschchen zu 60 u.
80 ^Z.

Distel , Zahnarzt , 8ostalistau8sn.
Zu haben bei Herrn L.

Zahntechniker,

Am Diens¬
tag den 10.

Januar,
mittags 1

Uhr,verkauft
_ der Unter¬

zeichnete im Gasthaus z. Lamm 100
Stück Rot - und Weißtannen , von 16
Meter an auswärts . Das Holz eignet
sich zu lauter Balken und schönstem
Bauholz . Die Abfuhr im Härle ist
günstig . Das Holz kann vorgezeigt
werden.

Joh . Gg . Faßnacht.

Wichtig für Metzger und Biehbesitzer!

äsr rilteii ^ potIitzIv6 in ( rilvv
schützt Fleisch und Würste vor dem Ver-

>derben , bewahrt daher vor Verlusten
' und Wurstvergiftungen,
i Zu haben in Büchsen s, 1 ^ (für

mehrere Zentner Fleisch hinreichend ) mit
Gebrauchsanweisung in XktAvlä unä
XllensteiK in den ^ potlieken.

411s 4 soeben ersobemt 1 Nett

MsV -KU8gM.
lZexomvii-dix ist Nie
beste 2e>t sum
kbvnnsmsnt

Lllk

Isass
8skt brioxt

eins klills äes
vortretNicbston

wertes mit rsbl
rsicbeo Illustrstioosn

«nä lostet
iriri 1 FtrrilL.

VKlLV-tlUMbk !.
Hxrnnelnsnt»

Vsrlsoxsll in- Uills

I D . ^V . Xrrisor ' sesto UnoftstälA . I
> in ^ LAOltl . >

kevlnillUAtzir
fertigt die Zaiser ' sche Buchdr.



Nagold.
Als vorzügliche erprobte Linderungs¬

mittel bei Husten und Heiserkeit sowie
bei Brustbeschwerden empfehle ich meine

Malzextract-Brustbonbons,
Spitzwegerich Honigbonbons

und

Giöisch-Aonöons
stets frisch.

Conditor.
Nagold.

Ca IVO Zlr

He « öl Oehmd
verkauft

M . Koch, Schreiner.
Noch ein größeres Quantum

gebrochene Aepfel
hat zu verkaufen
_ _ der Obige.

Nagold.
Ein größeres Quantum

Oberjettingen.

Aochzeits - Ginl 'adung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 12 . Januar
in das Gasthaus z . Adler hier

freundlichst einzuladen.

Lsti-l gtzillned LäMi-, III Mrie KaMi-im Hakn,
Sohn I Tochter des 7 Johann Martin

des Johannes Kaiser , I Hahn . Fruchthändlers in
Bauers . lj Gültstein.

verkauft
Ke«

M M.

I

Uvu 88 irtzijätz Utzivtz

llükiikkerLllltzll 8r . <Itz8 XöniK8 von Mirttemkei -K,
älteste deutscste Scstaumweinfcrbrik , gegründet 1826,

empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität in >/i , Hz u. Flaschen
19  Auszeichnungen

ersten Ranges. Condligr üek . 6 au-88.

We rkm. Schuster ' s  Wwe .
Nagold.

M « MM
Pflegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit sofort auszuleihen;
wer ? — Zagt die
_ Redaktion.

S ch i e l i n g e n.

Pfleggeld liegen gegen ge¬
setzliche Sicherheit sofort zum Ausleihen
parat bei
_ Johs . Teufel,  Pfleger.

llnterjettingen.

IM UM
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat bei

_ Ludwig Eisele,  G .-R.
Nagold.

650 NM
zu 4Vz°/o an einen gu¬

ten Zinszähler mit zwei tüchtigen Bür¬
gen sogleich auszuleihen ; wer ? —sagt

die Redaktion.

NM,
ii 17 irr e r», vre »-Ion,!

^ von vör-
« LüxUed-

siem 6 e-
Z setrmaeiL,
^ k6tN8k6M>̂ ^romL
s L2.SO
L u. LZ, —
r» Lüedsen.

s ttervorraAeuii seiwne . virLUoNeQ Os-
uuss distSQäv lLurLlitL(ev.

In kiggolä : Herr kottlob
I8 obmi'ck; in Willlböi g : Herr

Lckolk ssrausr.

O b e r h a u g st e t t.

Einen Zweispänner-
Holzschlitten

verkauft
Wagner R e n t s ch l e r.

KinLclöung zum Abonnement aus

All- 11 Tage
einGroßfolio -Heft.

Deutsches Icrurilienbuch.

36 . Jahrgang (1888 ).

Preis pro Heft
«nr 30 Pfennig.

Die ..Illustrierte Welt " bringt spannende Romane , Novellen und
Erzählungen der beliebtesten Autoren , dann zahlreiche Artikel aus allen
Gebieten des Wissens , ferner hübsche Spiele für die Jugend , sowie Rätsel,
Rebus , Schach rc. Eine große Zahl prächtiger Illustrationen schmücken
daS Journal.
-Der Abounemkntspreis betragt nur 30  Psg . pro Heft.  m

Bestellungen nehmen täglich alle Buchhandlungen , Journal -Expeditio¬
nen und Postanstalten entgegen.

Mit allerhöchster Approbation des Königl Bayer.
Staats -Ministeriums . - WA!

vr . NEVM ' L k . >-. » . Miv.

Chinarinden -Oel,
^ Konservierung und Verschönerung des Haarwuchses, ^ -' ^ .

- Fl - ich- Mi, G -dr . « »w . .« 1.

Krauter -Pomade,
zur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchses , fir

ä Krause mit Gebr .-Anw . -/tL 1 . ^
MM -r

Die vr . Hartung -scheu Haarwuchsmittel unterscheiden sich durch ihre bewähr¬
ten ausgezeichneten Eigeigchasten nur durch ihren wohlfeilen Preis sehr vorteilhaft von
den so mannigfach angepriesenen Macassar - , Klettenwurzel - und den meisten anderen Haar¬
ölen und Haarpomaden , und können sonach mit vollem Rechte als das Beste und Billigste
in diesem Genre gewissenhaft empfohlen werden . Ausführliche Prospekte werden gratis ver¬
abreicht und die Mittel selbst in Nagold acht und unverfälscht nur allein verkauft bei

ZV . in Nagold.
liusisn , llvissi-ksii

ikLl3-,8rust -u.l-ungsnlöiclkn
Ksuebkublen .

reckt iLeillisclwr8 >
pauden -krusl fZonig

ein XlLttausrug sulleäelsten Weiniksulzen,
bssibe ^ Lkrtes, nie versagsmlss ttösriiek-
stss ttaus - u. Lenussmitlel von grösstemu. leioklsr Vordauliekkeit.

os/>. t/i. «io.

vsillilpi -sis ^ 0,60 .^ r .so «. s.
»ein eckt unter Lerentis in:

N a g old.
Am Sonntag den 8 . Januar

kingolä bei lieb. Kauss,
in /Ltensteig bei 6kr. Lurgbarcl.

deutsche u . ausländ . , garant.
r̂ein in jed .Preisloge empfiehlt

Illingen . -4 . Lirokiller.

In der G . W . Zaiser ' schen Buch¬
handlung ist zu haben:

Ilormularsammtung
für UarleischrifLen

im Verkehr mit den Amtsgerichten in
Civil - , Straf - und Konkurssachen nebst

instruktionellen Bemerkungen
von Eugen Dettling,
Gerichtsschreiber in Hall.

Preis 1 ^20 ^Z.

vorm . ' /r 10 Uhr und abends h ,8  Uhr
im Lokal der Methodistengemeinde Herr
Prediger I . Staiger aus Heilbronn , wo¬
zu Jedermann freundlichst eingeladen ist.
_ IV. 8si2 , Pr.

Nagold.

facktzn ! IM «;,,!
35 Paar , alle Arten , gute Feldtau-

bcn verkauft
__ kW IVurster  beim Adler.

UeäLeLnal - VnALr ^ slns
analysiert nnä rein

deknnäen von
vr . Uugo Lvkenrotki

l-uckwigsbaken.
Direot von äer Ungar-

Wein -Lxport -Kesell-
sobait in Üaäen -IVisll
änroli ckie dernlimte-

sten Zerrte als bestes 8tärlrnnASmittel
kür Kranke nnä Kinüer empfohlen.
Durch äsn sehr billigen kreis als tät¬
liches KtärhunAsmittel nnä als Des¬
sertwein ru gebrauchen . Verbaut ?n
0riginsl -? rei8ön bei

Ütziniiek ItlliiA , Conditor.
N a g o l d.

Chinkfislisk Thrc
(neuer Ernte)

in vorzüglichen Qualitäten offen und in
V̂ Pfd .-Paqneten.

in -, kkck . 2 Nk . dis 5 AK,
empfiehlt

Conditor.
Verkaufsstelle der Königsberger

Thee -C-°-

Mler
Tüchtige Sattler finden dauernde

>Beschäftigung . — Meister erhallen
Arbeit außer dem Hause von
8imon sslsiselior, 8tuttgart.

W i l d b e r g.
Eine Partie

WintklMhiiMki !,
um schnell aufzuräumen , verkaufe im
Ausverkauf zu herabgesetzten Preisen.

Ebenso habe einen Schustertisch und
ein sehr gutes Stiefelholz , sowie einen
getragenen aber noch gut erhaltenen
Arbeiterüberzieher zu verkaufen.
_ Louise Göttisheim.

Nagold.

Mädchenstelle
sucht auf Lichtmeß oder Georgii für
ein mutterloses , der Sonntagsschule
bald entlassenes , 16 Jahre altes Mäd¬
chen, zur Stütze einer geordneten Haus¬
frau , Lohn Nebensache . Wer ? — sagt

die Redaktion.

Irucht - Ireise:
ur 4

Neuer Dinkel . . . 7 40 7 20 7 —

Haber . . . . . 6 80 6 60 6 4V
Gerste . . . . . 8 80 8 45 8 10
Bohnen . . . . . 8 50 8 25 8 —

Roggen . . . . 8 80 8 60 8 10
Welschkorn. . . . - — 8 — — —

Gestorben:
Den 4 . Janr . , Friedr . Hermann,

Kind des Joh . Gottlieb Schwarz¬
kopf,  Fuhrmanns , 3 I . 2 M . 14 T.
alt.
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